
Die verteilten Systeme  
werden an das CH-
weite, standardisierte 
Datennetzwerk ange-
dockt.

Der Patient ist einbe-
zogen und im Zentrum. 
Versorgungsprozesse 
nutzen Mehrwert-
dienste.

Die Akteure optimieren 
Ihre Zusammenarbeit 
unter Nutzung der neuen  
technischen Möglich-
keiten. 

2016 2017 2018 Ihre Vision

eMedikation

eNotfallbericht

ePatientenverfügung

ePatientendossier

eLaborbericht

eImpfausweis

eZuweisung

Phase 2

Digitale  
Kooperation

Phase 1

Vernetzung
Phase 3

Integrierte  
Versorgung

EPD und B2B/B2C - Einbindung
für stationäre Leistungserbringer

Unsere Experten zeigen Ihnen gerne, wie Sie BINTmed®  
für sich nutzbringend einsetzen können. 

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.
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BINT GmbH • Business Integration 
Hard 5 • 8408 Winterthur • Schweiz • Telefon +41 52 224 27 77 • BINTmed@bint.ch • www.bint.ch

Wir freuen uns auf Sie 

Michael Vetterli 
Leiter Verkauf, Business Integrator 
michael.vetterli@bint.ch

 

 

Verzeichnis
Behandelnde,
Organisationen

IHE, HL7
eHealth Suisse

Patienten-
portal

Patienten-
portal

Patienten-
portal

Fachliche
Affinity Domains

Regionale
Affinity Domains

Affinity Domains
Niedergelassene

 

  

  

 
  

Andere
Gemeinschaften

Max Hofer 
Leiter Beratung, Business Integrator 
max.hofer@bint.ch

  eMedikation
  ePatientendossier
  eZuweisung

Ihr Zugang zum Gesund-
heitsnetz der Schweiz.



1 Tag Intensivworkshop

RICHTUNGSFINDUNG 

 

Sie analysieren unter unserer Moderation die 
EPD-Aufgaben und deren Bedeutung für Sie, 
definieren Ihr Ziel, erfassen den Ist-Zustand 
und erhalten so Ihre massgeschneiderte 
Roadmap.

4 Tage Intensivworkshop 

RICHTUNGSFINDUNG UND  
UMSETZUNGSPLANUNG
  
Im Anschluss an die Richtungsfindung wird 
der konkrete Umsetzungsplan erarbeitet. 
Die Ergebnisse werden mit der BINTflower®-
Methodik erfasst und strukturiert. Sie erhalten 
eine Dokumentation mit allen Resultaten  
sowie ein Übersichtsposter. Dieser Workshop 
kann auch zusammen mit einem Partner  unter- 
nehmen gebucht werden. Gemeinsam  
Lösungen zu erarbeiten bereichert sowohl 
die Arbeit als auch das Ergebnis. 

VISION
Stakeholder / Anspruchsgruppen
Anforderungen / Interessen

THEMENGLIEDERUNG
in Aufgabenpunkte

Die Herausforderung
Mit der Einführung des elektronischen Patientendossier (EPD) 
ab 1. Quartal 2017 sind die stationären Einrichtungen (Spitäler)  
verpflichtet, sich innert drei Jahren einer zertifizierten  
EPD-Gemeinschaft anzuschliessen. Die Spitäler sind gefordert,  
folgende Themen der EPD-Umsetzung zu beachten:  
 
+  Reibungslose Einbettung der Dossier- und Vernetzungsdienste  
 in ihre bestehende IT-Landschaft. 
+  Neue Prozesse und Kooperationsmodelle einbinden und zur  
 Optimierung der eigenen Arbeit nutzen.  
+  Eigene Datenbestände und deren Qualität im Griff haben.  
+  Datenangebote anderer kennen und einsetzen.  
+  Das richtige Vorgehen im richtigen Tempo finden und mit den  
 Kooperationspartnern optimal abstimmen.  
+  Attraktive Tarifmodelle entwickeln.  
+  Finanzierung in die Wege leiten und von Fördergeldern profitieren.  
+  Effiziente und zuverlässige Lösungen zu den rechtlichen Fragen finden.  
+  Behandelnde und Patienten bei Alltagsproblemen unterstützen können.  
+  Der Informationspflicht nachkommen. 
+  Den reibungslosen Betrieb sicherstellen. 

EPD-Umsetzung 
für Spital X

 

 

Unser Angebot
Unsere eHealth-Spezialisten unterstützen Sie in allen relevanten 
EPD-Themen. Wir identifizieren mit Ihrem Team das geeignete 
Vorgehen und definieren einen sinnvollen und realistischen  
Umsetzungsplan.
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«Immer wieder gelingt es unseren Kunden mit BINTflower®-Workshops 
Resultate zu erzielen, welche ihre Erwartungen weit übertreffen. Wir würden 

uns freuen, auch Sie zu diesem Kreis zählen zu dürfen.» 

Thomas Marko, Geschäftsführer BINT GmbH:

BINTflower®

ZIELFORMULIERUNG, 
SOLL-ZUSTAND
Angestrebter Fortschritt,
Verbesserungen
Nutzenausweis

4 5 WÜRDIGUNG 
IST-ZUSTAND
«Healthcheck»
Reifegrad-Messung

3 VORGEHENS-
PLANUNG
Massnahmenpakete
Reihenfolge
Detaillierung


